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Bezirksoberliga Damen Süd

TTC Wispenstein : TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) 
Samstag, 29.10.2022, 14:00 Uhr

8:5 Heimsieg in der Bezirksoberliga Damen Süd für den TTC 
Wispenstein

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:5 in den Spielen und 27:20 in den Sätzen gewannen die
Akteurinnen vom TTC Wispenstein ihr Heimspiel in der Bezirksoberliga Damen Süd gegen den TV
Bergkrug/TSV Hespe (SG). 169 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Kerstin Gerndt
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Gerndt / Sievers ihren
Gegnerinnen Klose / Hahn letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Wenig
Chancen ließen indes Brede / Gerndt im Anschluss beim 11:2, 11:0, 11:6 ihren Gegnerinnen Busche
/ Speer. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des zweiten Satzes, der mit 11:0 für Brede / Gerndt
zu Ende ging. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Jessica Brede holte mit einem 11:2, 7:11, 11:2, 11:7 gegen Verena Hahn einen Punkt für ihr
Team. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Kerstin Gerndt bei der schlussendlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Nadine Klose. Recht kurzen Prozess machte Christine Gerndt
beim 3:0 mit Isrun Speer. Barbara Sievers verlor anschließend ihre Partie hingegen gegen Kirsten
Busche unterm Strich recht eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spielerinnen des TTC Wispenstein und des TV Bergkrug/TSV Hespe (SG). Auf dem falschen Fuß
erwischte Jessica Brede ihre Gegnerin Nadine Klose beim eher ungefährdeten Sieg ohne
Satzverlust. Unglücklich war Kerstin Gerndt derweil in der Begegnung gegen Verena Hahn, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Lange mit Kirsten Busche kämpfen musste Christine Gerndt, bis sie ihre Kontrahentin mit 11:3, 10:
12, 11:4, 11:13, 11:5 niedergerungen hatte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein
5:4. Ohne Satzgewinn für Barbara Sievers verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Isrun
Speer. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Nadine Klose war wenig später die Gastgeberin
Christine Gerndt, ging sie doch zumindest auf dem Papier als Außenseiterin in die Partie. Jessica
Brede gelang es, Kirsten Busche im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Nicht einen Satzgewinn überließ
Kerstin Gerndt ihrer Gegnerin Isrun Speer beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft bei. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Durch diesen Sieg hat der TTC Wispenstein nun ein Punkteverhältnis von 5:1 auf dem Konto,
während der TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 3
Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den HSC BW Tündern/SC Börry (SG)
(TTC Wispenstein) bzw. gegen den TTC Borstel II (TV Bergkrug/TSV Hespe (SG)).

 Statistik:
 TTC Wispenstein

Doppel: Gerndt / Sievers 0:1, Brede / Gerndt 1:0 
Einzel: J. Brede 3:0, K. Gerndt 1:2, C. Gerndt 3:0, B. Sievers 0:2 

 TV Bergkrug/TSV Hespe (SG)
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Doppel: Klose / Hahn 1:0, Busche / Speer 0:1 
Einzel: N. Klose 1:2, V. Hahn 1:1, K. Busche 1:2, I. Speer 1:2


